
Nachwuchsförderung

Fit für die Zukunft
Um seinen stetig wachsenden Bedarf an Nachwuchskräften zu decken, hat der Installationstechnik-

hersteller Viega 2017 eine neue großzügige Lehrwerkstätte errichtet. Das Herzstück sind vier Prä-

zisions-Drehmaschinen von Weiler und zwei Universalfräs- und Bohrmaschinen von Kunzmann.  

E in Investitionsvolumen von 
2,6 Mio. Euro, rund 1200 m2 
Fläche und ein umfangrei-

cher Maschinenpark: In der 2017 
erbauten Halle BA9 von Viega im 
thüringischen Großheringen ist 
viel Raum für die Berufsausbil-
dung. Dieser wird auch genutzt 
– 17 angehende Industrie- und 
Zerspanungsmechaniker haben 
im Herbst die dreieinhalbjährige 
Lehre begonnen. Das ist ein neuer 
Rekord für den Standort.

Mit gerade einmal 50 Ange-
stellten begann dort im Jahr 1991 
die Produktion, heute ist Großhe-
ringen mit 750 Mitarbeitern einer 
der größten Viega-Standorte und 
Fertigungszentrum für Rohrlei-
tungssysteme. Ausschließlich für 
den ständig wachsenden Eigenbe-
darf bildet das Unternehmen aus. 
Da die ursprüngliche Lehrwerk-
statt schließlich aus allen Nähten 
platzte, wurde 2015 der Start-
schuss für den Bau einer neuen 

Halle gegeben. In ihr findet sich 
neben dem Werkzeugbau das 
großzügig gestaltete Ausbil-
dungsareal. Bis zu zwanzig Lehr-
linge jährlich können dort den 
Beruf des Industrie- oder Zerspa-
nungsmechanikers erlernen – an 
Präzisions-Werkzeugmaschinen 
der Familienunternehmen Weiler 
und Kunzmann. Vier verschiede-
ne Präzisions-Drehmaschinen, 
teils konventionell, teils servo-
konventionell, werden in der Aus-
bildung genutzt. Dazu kommen 
zwei Universalfräs- und Bohrma-
schinen von Kunzmann.

Drehen und Fräsen 

Nach dem ersten Lehrjahr im 
überbetrieblichen Bildungszent-
rum Erfurt trainieren die Auszu-
bildenden an ihnen das Drehen 
und Fräsen. Dabei erwarten die 
Nachwuchskräfte aber keine aus-
bildungsspezifischen Übungsauf-
gaben, sondern echte Projekte des 

Unternehmens. „Bei uns arbeiten 
die Auszubildenden gleich an 
individuellen Aufträgen für die 
Fertigung, sie stellen beispiels-
weise Maschinenersatzteile her 
und unterstützen den Werkzeug-
bau. So lernen sie den Umgang 
mit Termin- und Qualitätsdruck 
und erhalten ein besseres Ver-
ständnis dafür, warum Präzision 
bei uns groß geschrieben wird“, 
erläutert Chris Beck, der Leiter 
der Ausbildungswerkstatt.

Die Ansprüche an die Maschi-
nen sind deshalb hoch. Nicht nur 
leicht zu bedienen, sicher und 
robust sollen sie sein, sondern 
auch vielseitig einsetzbar und 
sehr genau. Um diese Anforde-
rungen zu erfüllen, setzt Viega 
seit knapp zwanzig Jahren auf 
Weiler. Das Familienunterneh-
men aus Emskirchen ist deutsch-
landweit der einzige Hersteller 
hochwertiger Drehmaschinen für 
die Ausbildung. Diese eignen sich 

Neun bis zehn Stunden 

pro Tag bereitete Darius 

Fauer sich im Schnitt auf 

die Berufe-WM vor.
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zudem für die Einzelteil- und 

Kleinserienfertigung sowie den 

Werkzeug- und Formenbau. „Wir 

haben den Anspruch, die beste 

Ausbildung Deutschlands zu bie-

ten, mit den besten Maschinen, 

die hierzulande gefertigt werden. 

Für uns stammen die von Weiler 

und Kunzmann. Von anderen 

Herstellern gibt es nichts Ver-

gleichbares“, ist Beck überzeugt.

Neben einer 1998 erworbenen 

konventionellen Präzisions-Dreh-

maschine Praktikant AC, an der 

schon viele Jahrgänge von Auszu-

bildenden erste Erfahrungen mit 

dem Drehen gesammelt haben, 

steht seit sieben Jahren eine ser-

vokonventionelle C50 in der Lehr-

werkstatt. 2015 und 2017 folgten 

mit der Condor VCplus und der 

Praktikant VCD zwei weitere kon-

ventionelle Maschinen.

Der erste Kontakt mit Kunz-

mann ergab sich 2012 im Rahmen 

der Berufe-Weltmeisterschaft 

„WorldSkills“, bei der wieder ein-

mal ein Viega-Mitarbeiter für 

Deutschland antrat. Damals ent-

schloss sich das Unternehmen für 

den Kauf einer WF 400 M, einer 

Fräsmaschine für den rein manu-

ellen Betrieb. 2017 kam mit der 

WF 410 MC eine weitere Fräsma-

schine dazu, bei der sich eine 

CNC-Steuerung flexibel zuschal-

ten lässt.Damit ist die Lehrwerk-

statt des Herstellers von Installa-

tionstechnik nicht nur umfassend 

ausgestattet, sie besitzt auch zwei 

wettkampferprobte Maschinenty-

pen. Die Praktikant VCD und die 

WF 410 M kamen schon mehrfach 

bei nationalen und internationa-

len  E nt s c he idu ng en der 

„WorldSkills“ zum Einsatz. An 

ihnen üben sich die Auszubilden-

den nicht nur im Drehen und Frä-

sen, sondern können auch für 

künftige Wettbewerbe trainieren.

Hohe Laufruhe 

Mit der Praktikant VCD von Wei-

ler steht ihnen ein Modell zur 

Verfügung, das aufgrund sei-

nes schwingungsge-

dämpften Unterbaus 

und seiner lebens-

dauergeschmierten 

Präzisions-Spindel-

lager mit einer beson-

ders hohen Laufruhe 

und Oberflächengüte 

aufwartet. Für exakte 

Ergebnisse auch bei 

kleinen Bauteilen ist 

der Drehzahlbereich von 30 bis 

5000 U/min stufenlos verstellbar.

Am Bildschirm lassen sich kon-

stante Schnittgeschwindigkeiten 

mit Drehzahlbegrenzung einstel-

len, außerdem können Drehzahl 

und Vorschub über ein Präzisi-

onspotenziometer angepasst wer-

den. Vereinfacht wird das Arbei-

ten mit einer elektronischen End-

schalteinrichtung für das Gewin-

dedrehen, eine Restweganzeige 

und einen Speicher für die Dreh-

zahl und Schnittgeschwin-

Von links nach rechts: Aus-

bilder Robert Erdmann, 

Ausbildungsleiter Chris Beck, 

Auszubildender Darius Fauer.

Die neue Lehr-

werkstatt von 

Viega ist so 

geräumig, dass 

bis zu zwanzig 

Auszubildende 

Platz finden. 

www.fertigung.de 
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digkeit von bis zu 99 Werkzeugen. 
Ein Kontext-Hilfsmenü unter-

stützt Anfänger beim Erlernen der 

Steuerung.

Die Spitzenweite beträg t 

650 mm bei einer Spitzenhöhe 

von 160 mm, einem Umlauf-

durchmesser über Bett von 

320 mm und über Planschieber 

von 190 mm. Abgerundet wird die 

Praktikant VCD, wie auch alle 

anderen Ausbildungsmaschinen 

des Herstellers, mit einer großen 

Anzahl von Sicherheitsvorkeh-

rungen. Hierzu zählen zum Bei-

spiel eine durchgängig zwei-

kanalige Sicherheitstechnik, ent-

schärfte Quetschstellen an der 

Spindelbremse, ein beschussge-

testeter Futterschutz und eine 

leicht abschaltbare Leitspindel. 

„Für uns ist die konventionelle 

Technik, die wir an der Praktikant 

VCD und Condor VCplus lehren, 

die Basis der Ausbildung. An Wei-

ler führt hier kein Weg vorbei“, 

sagt Ausbildungsleiter Beck.

Robert Erdmann, Ausbilder bei 

Viega und als „Experte Skill Poly-

mechanik“ eine Art deutscher 

B u n d e s t r a i n e r  b e i  d e n 

WorldSkills, schätzt an der Con-

dor VCplus besonders das Zusatz-

paket e-LISSY, das per Chip eine 

Anpassung der Maschine an den 

Ausbildungsstand des jeweiligen 

Bedieners erlaubt: „Für uns ist das 

super. Absolute Anfänger bekom-

men nur die Basisfunktionen frei-

geschaltet, die Drehzahl begren-

zen wir anfangs auf 1000 U/min, 

später können wir dann auf bis zu 

4000 U/min hochgehen.“Auch die 

Universalfräs- und Bohrmaschine 

WF 410 MC von Kunzmann lässt 

sich an den unterschiedlichen 

Kenntnisstand der Bediener 

anpassen. Hierzu kann sie entwe-

der rein manuell bedient oder 

mittels Schlüssel in den CNC-

Betrieb umgeschaltet werden.

Im handgesteuerten Betrieb 

können Auszubildende mit wenig 

Erfahrung bereits einfache Fräs-

arbeiten erledigen, die Bahnsteu-

erung TNC 620 wird dabei auto-

matisch auf die Funktion einer 

3-Achs-Digitalanzeige reduziert. 

Im CNC-Betrieb steht eine Viel-

zahl an Bohr-, Nuten-, Kontur-, 

Ausspindel- und Taschen-Zyklen 

zur Verfügung. Der Arbeitsbe-

reich umfasst 410 mm in der 

X-Achse und 350 und 450 mm in 

der Y- und Z-Achse.

Solider Maschinenaufbau 

Ein solider Maschinenständer 

mit verrippter Gusskonstrukti-

on und gehärteten Flachführun-

gen ermöglicht in Kombination 

mit einem 11 kW starken Antrieb 

(bei 40% ED, 7 kW bei 100% ED) 

das Bearbeiten schwer zerspanba-

rer Materialien. Spindeldrehzahl 

und Vorschubgeschwindigkeit 

können stufenlos über Potenzio-

meter geregelt werden.

Davon, dass die Wettkampfma-

schinen bei Viega stehen, profi-

tierte der 19-jährige Darius Fauer 

ganz besonders. Er ist in der Aus-

bildung zum Industriemechaniker 

im vierten Lehrjahr und amtieren-

der deutscher Meister in der Dis-

ziplin Polymechanik. „Seit ich vor 

zwei Jahren die Vorbereitungen 

anderer Auszubildender auf den 

Wettbewerb mitbekam, wusste 

ich, da will ich auch mitmachen“, 

erzählt er. Mit seinem Titel reiht 

Fauer sich nicht nur in eine lange 

Serie von Gewinnern ein – seit die 

Disziplin Polymechanik 2003 

hierzulande eingeführt wurde, 

stammen alle Sieger von Viega –, 

sondern qualifizierte sich auch für 

die Berufe-WM, die im Oktober in 

Im Profil

Perfekte Kooperation – Weiler und Kunzmann

Die Kunzmann Maschinenbau GmbH entwickelt, fertigt und ver-
treibt im europäischen Raum manuelle und CNC-gesteuerte Uni-
versal- und Fräsmaschinen, Bearbeitungszentren sowie ergänzen-
de Automationslösungen. Umfassende Schulungs- und Service-
dienstleistungen stehen für die ausgeprägte Kundenorientierung 
des Unternehmens, das zudem im Retrofitbereich tätig ist. Im Jahr 
2015 wurde Kunzmann im Rahmen einer Nachfolgeregelung von 
der Unternehmensgruppe der Familie Eisler erworben, zu der auch 
die Weiler Werkzeugmaschinen GmbH aus Emskirchen zählt. Seit 
der Übernahme bauen beide Firmen ihre Kooperation im Rahmen 
von Ausbildungsprojekten aus und vertiefen die Zusammenarbeit 
in den Geschäftsfeldern Technik, Einkauf und Vertrieb – verstärkt 
auch im internationalen Geschäft.

Seit 2015 setzt Viega in der Ausbildung auf Fräsmaschinen von Kunzmann, hier 

eine hochpräzise konventionelle Fräsmaschine des Typs WF 400 M.

Zitat
„Für uns ist die konventi-
onelle Technik, die wir 
an der Praktikant VCD 
und Condor VCplus leh-
ren, die Basis der Ausbil-
dung. An Weiler führt 
hier kein Weg vorbei.“
Chris Beck, Viega 

Bei der Eröffnungsfeier der neuen Lehrwerkstatt im Viega-Werk 

Großheringen ließen sich die Gäste auch das Bohrwerk zeigen, mit 

dem sich Darius Fauer (3.v.l.) im März den Titel als Deutscher Meister 

Polymechanik erkämpft hat (von links): Thomas Fahlbusch, Abtei-

lungsleiter Aus- und Weiterbildung IHK Erfurt, Walter Viegener, 

geschäftsfü hrender Gesellschafter von Viega, Iris-Mariana Kosciel-

ny, Pestalozzischule Apolda, und Marlies Schönau, Staatliche Regel-

schule „Unter den Dornburger Schlössern“, Dorndorf. 
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Kontakt
Viega GmbH & Co. KG, Werk 
Großheringen, D-99518 Großheringen, 
Tel.: 036461/960, www.viega.de

Kunzmann Maschinenbau GmbH, 
D-75196 Remchingen-Nöttingen, 

Tel.: 07232/3674-0, 

www.kunzmann-fraesmaschinen.de 

Weiler Werkzeugmaschinen GmbH, 

D-91448 Emskirchen, Tel.: 09101/7050, 

www.weiler.de 

Bei der Condor 

VCPlus hat Viega sich 

für die Zusatzoption 

„e-LISSY“ entschie-

den. Mittels codierter 

Chips lässt sich die 

Maschine an den 

Kenntnisstand des 

aktuellen Bedieners 

anpassen.

Abu Dhabi stattfand. Die Zeit bis 
dahin wurde ihm nicht lang. 
Neun bis zehn Stunden pro Tag 
verbrachte der 19-Jährige in der 
Lehrwerkstatt und trainierte an 
der Praktikant VCD und der WF 
410 M. „Dass ich die Modelle nut-
zen konnte, die auch bei der WM 
zum Einsatz kommen, war schon 
toll. Weiler und Kunzmann haben 
meiner Meinung nach die besten 
Maschinen für das konventionelle 
Arbeiten und sind dabei super zu 
bedienen“, lobt er.

Aufgabenstellung

Die Aufgabenstellung der Poly-
mechaniker bei den Weltmeis-
terschaftskämpfen in Abu Dhabi: 
Eine Lostrommel mit Elektroan-
trieb für das Zufallsziehen von 
Lotteriekugeln bauen. Vier Tage 
hatten er und seine Mitbewerber 
Zeit, um zwölf Bauteile zu dre-

hen, zu fräsen und zu montieren. 
Außerdem mussten sie elektro-
pneumatische Komponenten mit 
einer Kleinststeuerung verbin-
den und diese programmieren. 
Von dem Wettkampf war er ganz 
begeistert: „Bei den WorldSkills 
mitzumachen und sich mit Leu-
ten aus aller Welt messen zu kön-

nen, war für mich ein einmaliges 
Erlebnis.“

Fauer erreichte einen respekta-
blen zehnten Platz. Mit nach Hau-
se nahm er unter anderem die 
Gewissheit, dass er mit seinem 
Können zur Weltspitze zählt – 

auch dank der hervorragenden 

Ausbildung und Unterstützung 

bei Viega. Mittelfristig will das 

Unternehmen a ls Bundes-

leistungszentrum für Polyme-

chanik bei den WorldSkills Ger-

many für den Wettbewerb werben 

und anderen Unternehmen Ein-

blicke bieten. Bis dahin stehen 

vielleicht noch weitere Ausbil-

dungsmaschinen von Weiler und 

Kunzmann in der Lehrwerkstatt. 

„Wenn wir bei zwanzig Lehrlin-

gen im Jahr sind, könnten wir 

einen größeren Maschinenpark 

gebrauchen“, so Beck. 


